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Trampolinturnen 

Podestplätze knapp verpasst

Sensationeller Mannschaftssieg beim 4-Länderkampf der Trampolinturner in Zwickau

Die Starter des ESV Lok Zwickau sind 
beim Deutschland-Cup der Trampolin-
turner (Einzel) in Worms am 17. No-
vember 2019 ohne Medaille geblieben.

Nach dem Sieg von Moritz Ziesler 
2018 in Hamburg und dem Sieg von 
Tony Schmidtke 2017 in Berlin schmerz-
te das, zumal Tony mit persönlicher 
Bestnote in der Pflicht (40,880 Pkt.) und 
einer sehr guten Kür (46,700 Pkt.) mit 
insgesamt 87,580 Pkt. als Sieger aus 

dem Vorkampf hervorging. Finalübung 
ab „Null“ und als letzter Starter auf dem 
Trampolin: Tony begann mit Doppel-
salto – eineinhalb Schraube, Sprung 
2 – Barani gestreckt und landete auf 
der Abdeckung. Aus und vorbei der 
Gedanke vom Sieg! In der Endabrech-
nung dann Rang 4 vor seinem Team-
kameraden Moritz Ziesler, der als Titel-
verteidiger gestartet war. In der Jugend 
B ließ Florentin Kochs aufhorchen, der 

als Vorkampf-Fünfter im Finale noch 
auf Platz 4 vorrückte. Charlie Ziesler 
wurde in der gleichen Wettkampfklas-
se Achter. Bei den Mädchen kamen die 
Zwickauer Starterinnen Lika Ade und 
Lara Madalschek in der Jugend C nicht 
über Mittelplätze hinaus. 

Der ESV Lok Zwickau war der ein-
zige Verein aus den neuen Bundeslän-
dern, der zu diesem Deutschland-Cup 
am Start war.   H. Chmilecki

Seit einigen Jahren ist der 4-Länder-
kampf ein Höhepunkt der Trampolin-
nachwuchsturner in den neuen Bun-
desländern. Dabei standen am 09. 
November 2019 der ESV Lok Zwickau 
und der Postsportverein Dresden für 
Sachsen startend den starken Bran-
denburgern mit dem SC Cottbus, Thü-
ringen und Berlin gegenüber, um den 
begehrten Mannschafts-Wanderpokal 
zu gewinnen. 

Zwölf Mannschaften mit je sechs 
Startern aus mindestens vier verschie-
denen Wettkampfklassen  wollten  den 
Sieg.  Die Ergebnisse aus den zwölf 
ausgeschriebenen Wettkampfklassen, 
die im Einzel um Medaillen kämpf-
ten, waren auch die Ergebnisse für 
die Mannschaft. Da die Namen für die 
Mannschaften im Vorfeld eingetragen 
wurden, ging es besonders bei den 
Sachsen, die sechs Teams meldeten, 
um die richtige Entscheidung. Diese 
trafen Alexandra (Trainerin ESV Lok 
Zwickau) und Sophia (Trainerin PSV 
Dresden). 

Mia Seidel, Lara Madalschek, Char-
lie Ziesler und Lika Ade (alle ESV Lok 
Zwickau) und Aliah Philipp sowie Hen-
riette Weigel (beide PSV Dresden) er-
rangen zum ersten Mal den Sieg für die 
Sachsenauswahl. Mit 361,645 Pkt. für 
die Mannschaft „Sachsen 1“ verwiesen 
sie „Thüringen 1“ mit 356,955 Pkt. und 
„Sachsen 2“ mit Ricardo Miesel, Amelie 
Miesel, Florentin Kochs (alle ESV Lok 
Zwickau), Alina Wisotzki, Emilia Köhler 
und Alek Kaul (PSV Dresden)  auf die 
Plätze 2 bzw. 3.  

Der Gastgeber vom ESV Lok Zwi-
ckau stellten, mit dem Postsportverein 
Dresden, unter den 80 Teilnehmern 
auch die meisten Starter und waren 
am Ende mit vier Siegen vier 2. Plätzen 
und fünf 3. Plätzen der erfolgreichste 
Verein vor dem PSV Dresden mit drei 
Siegen, zwei 2. und fünf 3. Plätzen.

Bei der Jugend “D“ – den Jüngsten, 
siegte Aaron Fink (ESV Lok Zwickau) 
mit 96,955 Pkt. hauchdünn vor den 
Berliner Niklas Treetz 96,445 Pkt. und 
Leander Gehard (ESV Lok Zwickau) 
mit 93,965 Punkten. 

Im starken Starterfeld von 17 Tur-
nerinnen holte Venezia Groh (ESV Lok 
Zwickau) nach Platz 5 im Vorkampf mit 
der Finalübung noch die Silbermedail-
le mit 103,350 Pkt. vor Anniki Hammel 
(PSV Dresden) mit 103,195 Punkten. 
Die Siegerin vom PSV Dresden, Rita 
Schröder, erreichte überlegen 107,635 
Punkte. 

Bei den Jungs der Jugend „B“  
siegte der Zwickauer Magnus Hirsch 
mit 109,450 Punkten. Thaddäus Ra-
datz wurde mit 85,980 Pkt. Dritter. Eine 
Klasse höher siegte Felix Hendel (ESV 
Lok Zwickau) mit 109,660 Punkten. 

In der gleichen Altersklasse bei 
den Mädchen überraschte Lara Madal-
schek mit Platz 2 und 105,635 Pkt. vor 
Joana Heine (beide ESV Lok Zwickau) 
und 82,955 Pkt. auf Platz 3. 

Einmal mehr wurde der Zwickau-
er Lias Hässelbarth mit Platz 2 und 
101,665 Pkt. für seine guten Trainings-
leistungen belohnt. Entscheidend für 
eine Medaille war die erhöht geturnte 

Schwierigkeit und die zweitbeste Fi-
nalübung von Emmy Schubert, die am 
Ende mit 100,580 Pkt. Platz 3 erreichte. 
Hier siegte souverän Aliah Philipp vom 
PSV Dresden mit 110,140 Punkten.

Das überzeugendste Ergebnis des 
Wettkampfes ging an den Zwickau-
er Florentin Kochs. Er gewann in der 
Jugend mit der Tageshöchstnote  von 
121,675 Pkt. und der zweithöchs-
ten Schwierigkeit von 4,8 Punkten. 
Die höchste Schwierigkeit turnte sein 
Vereinskamerad Charlie Ziesler mit 
5,2 Punkten. Ein Patzer in der Pflicht 
brachte ihm am Ende allerdings „nur“ 
Rang 3. 

Das erfolgreiche Abschneiden der 
Sachsen unterstrichen am Ende des 
Wettkampfes in der WK 12 Henriette 
Weigel vom PSV Dresden mit 116,945 
Pkt., gefolgt  von Lika Ade (ESV Lok 
Zwickau) und Lena Thiel (PSV Dres-
den).   H. Chmilecki
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17. Weihnachtsshow des TV Blau-Gelb 90 Bad Düben

Nachts in der Turnhalle waren sie 
schon, tanzten in 1001 Nacht im 

Morgenland, hauchten den Geist von 
Olympia ein, reisten durch die Metro-
polen der Welt oder ließen ein Ufo im 
großen Saal des Heide Spa in Bad 

Düben landen. Die 17. Auflage der 
großen Weihnachtsshow des TV Blau 
Gelb 90 Düben nahm die Gäste mit auf 
hohe See. Im Wikinger- oder knallroten 
Gummiboot, in gemächlich dahin plät-
schernden oder wild aufbrausenden 

Gewässern, auf der nahen Mulde oder 
der fernen Südsee, als Piraten oder fe-
sche Beach-Boys und Girls. Zweimal 
ausverkauft – diese Tatsache spricht 
seit Jahren für die rund 120-minütige 
Show, die von etwa 150 Trainern, Be-
treuern, Eltern und Helfern und vor al-
lem den kleinen und großen Akteuren 
akribisch vorbereitet und gestaltet wird. 
Geboten wurde eine mit liebevollen 
Choreografien, aufwendig gestalteten 
Bühnenbildern, viel Licht, Pyrotechnik 
und Musik gespickte Show. 

Innerhalb weniger Stunden hatten 
Vereins-Chef Steffen Brost und sei-
ne Leute den Saal in einen Turnraum 
verwandelt. Stufenbarren, Ringe, Bal-
ken, Bodenturn-Steg, Trampolin – es 
fehlte fast an nichts, was die Sportler 
im normalen Trainings- und Wett-
kampfalltag nutzen. Was sich tech-
nisch nicht umsetzen ließ, fand eine 
unkomplizierte Lösung: So wurden 
zwei Helfer der Aufbau-Brigade zum 
lebendigen Reck, an dem die Jungen 
ihre Auf- und Abschwünge turnten. 

Überhaupt die männlichen Vertre-
ter: Noch vor Jahren stellten sie die 
stärkste Abteilung im Verein. Dann 
gewannen die Damen die Übermacht, 
über 200 zwischen 5 und 30 sind aktiv. 
Was die Herren der Schöpfung nicht 
davon abhält, verstärkt nachzurücken. 
20 mischen mittlerweile mit, wie Kim 
Stein (21) und Lisa Heinicke (25), die 
Moderatorinnen, zu berichten wussten. 

Die Show bot Raum für Musik, 
Comedy, Tanz und vor allem Sport. 
Turnkrümel, Seeräuberchen, Beach-
Girls, Piraten, Wikinger, Showballett 
hatten ihren Auftritt, an den Geräten, 
zeigten Kleine bis ganz Große der 
Landesliga-Riege, was sie drauf ha-
ben und bei Wettkämpfen bis hin zum 
Bundespokal national unter Beweis 
gestellt haben. Auch die Männer-
riege waren dabei, als fesche Bay-
watch-Jungs, die mit den Mädels der 
Dance-Abteilung die Bühne rockten. 

Das Spektakel endete, wie es jedes 
Jahr endet – mit Beifall, Weihnachts-
mann, Feuerwerk und der Gewissheit, 
dass es 2020 wieder eine Show geben 
wird.   Kathrin Kabelitz
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Pyrotechnik zum großen Finale

Kleine Matrosen mit Akrobatik



Ihr Service-Partner für Sportvereine: Sportgeräte aller Art · Sportbekleidung · STV-geprüfte, praxisorientierte 
Lehrmittel · Gestaltung und Produktion von Printmedien und anderen Werbemitteln · individuelle Beratung und 
Angebotserstellung · faire Preise

Telefon: 03 41 - 14 93 86 66 · Fax: 03 41 - 14 93 86 89 · E-Mail: stv-sport-service@stv-turnen.de




